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Prémices de Marie Lesueur 
Familie der Butterbirnen 

 
 
Geschichte.  Die Sorte ist französischen Ursprungs, wurde Ende der achtziger Jahre des 
vorigen Jahrhunderts von den Gebrüdern Transon in Orleans in den Handel gebracht. Deutsch 
beschrieben in den Pomologischen Monatsheften von 1893. 
 
Beschreibung.  Frucht groß bis sehr groß, 88 mm hoch, 76 mm breit und noch größer, 
etwas veränderlich, meist abgestumpft bauchig-kegelförmig, öfter stielwärts einseitig 
eingezogen, manchmal mit starker Naht. Kelch klein, offen, kurzblättrig, Blättchen meist 
aufgerichtet, braun und grün, Einsenkung ziemlich tief, trichterförmig, unregelmäßig faltig. Stiel 
kräftig, holzig, 30 mm lang, schwach gebogen, am Ende verdickt, glänzend braun, in enger, 
ziemlich tiefer, durch Falten unregelmäßiger Höhle schief eingesteckt. Schale zart, fett, 
mattglänzend, zur Reife auch nur grünlichgelb, mit feinem, genetztem, weniger um den Kelch als 
um den Stiel verdichtetem, sonnenseits höhergefärbtem Roste bedeckt; Punkte wenig 
wahrnehmbar. Fleisch weiß, nicht sehr fein, fast schmelzend, sehr saftreich, ziemlich süß, 
schwach gewürzt. Kernhaus näher dem Kelch, kaum hohlachsig, Fächer geräumig, mit 
länglichovalen, großen, fast schwarzen Samen gefüllt. 
 
Befruchtungsverhältnisse.  Schlechter Pollenbildner. Befruchtungspartner: Frühe 
von Trevouy, Gute Louise, Le Lectier, Tongern. 
 
Reifezeit.  Oktober bis November. Bald nach der Baumreife genießbar und höchstens 
vier Wochen haltbar. Für den Eigenbedarf geeignet, auch sehr ansehnliche Marktfrucht. 
Verlockend durch ihre Größe. 
 
Eigenschaften des Baumes.  Er wächst in der Jugend sehr stark, bildet in der 
Baumschule schöne Stämme, beginnt sehr früh zu tragen und trägt regelmäßig und reich. Bildet 
eine hohe und breite Krone, ist aber für den Niederstamm besser geeignet als für den 
Hochstamm, ebenso für Spaliere und Spindeln, da er auch gut auf Quitte gedeiht. Verlangt guten 
Birnenboden, der nicht zu trocken sein darf, und leidet nicht unter Schädlingen. Schnitt der 
Leitzweige lang, der des Fruchtholzes kurz. 
 
Gute Eigenschaften.  Die große und dabei gute Frucht empfiehlt diese Sorte 
besonders auch für den Kleingarten. 
 
Schlechte Eigenschaften  sind nicht bekannt. 
 
 


